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Nebraska Plattöiitsche Zlnlerikanischer ExportDeutsche Transport- - MarktberichteGrdnnng herrscht im
- Olcknpationsgebiet

Amerikanisches Hauptquartier in
Deutschland. 22. Jan. j (United
Preß) Während der bereits sechs
Woclirn dauernden Ottupation
deutschen (Gebiets durch die amen
kanischen Truppen haben die dorti
gen amerikanischen Militärgerichte
nur lnenig zu tun gcllubt. Nur 123
Personen hatten sich wegen Verstoßes
gegen voil General Pcrslstng fest
gesetzte Ncgulationcn . zu . vcrantwar
ten; zieht man jn Betracht, daß das
besetzte Gebiet eine Einwohnerzahl
von dreiviertel Millionen hat, so

herrscht dort bcwundcrnSwerte Ord
nung. . 'Tie meisten Verhaftungen
wurden wegen Uebertretung' der auf
Verabreichung geistiger Getränke
bezua habenden Regeln und des An.

GroZzschlächter Armonr
ans öem Zengenstand

'
Washington. 22. Jan. In der

Großfleischerciuntersiichnng bor dein

landwirtschaftlichen SenatSautschiiß
befürwortete heute I. Ogden Ar-mo-

die Ncgnlioriing der Jilfnhr
zu den Bichhösen. Dieses ginge zu

machen, sagte er. falls Biehversendlr
und Schlachthäuser oder ein Zen
tralkomitee sich darüber einig wür
den. Tas argloöhuische Berhalten
der Oesfcntlichkeit aber Habs dieses

bisher verhindert. Würden die

Packer" etwas mehr liberaler be

handelt werden", sagte er, dann
könne dieses zwnegc gebracht werden.
Sobald jedoch ei Packer" zu ir
gcnd Jemand spreche, dann tvittere
man sofort eine Kombination." Ar-mo-

wies die 'Anschuldigung, daß
die Zählen in den Geschäftsbüchern

unrichtig eingetragen werden, zurück
nd erklärte die beabsichtigte Kon

trolle der Packer" als lächerlich.

Liebknechts wunoen

pariser Zeltungen
über Wilsons Vorschlag

.Paris, 23. Jan. Ueber den im
Obersten Äricgsrat bon Präsident
a'doxi cingcbrychten und auch ange.
tiommmen Vorschlag, die russische
cobirt Regierung zum Teil cinzu
eifouicn, geht die Meinung der Pa

Zeitungen weit auseinander.
Ter Matin schreibt: Präsident MX-?ün-S

Ideal ist grad und lühn. Die
Zukunft wird lehren, ob es praktisch
und fruchtbar sein wird.

Taö Journal schreibt: ?et Be.
schlub wird in Frankreich '' einen
schmerzlichen Eindruck hervorrufen,
Er bedeutet stillschweigende Anef

t'enmmg dcr Lcnine-Trotzk- y Regie,
runct." '

Tie Zeitung Humanite (die ein

zige, die die Rede Pichons brachte,
in tvclcher er der Anerkennung der
B!schcwiN Regierung opponierte)
sagt: Mit größter Freude werden
die Tozialisten und Demokraten der

ganzen Welt den Vorschlag dcS Prä
sidenten Wilson aufnehmen. Es in
ein nützlicher Vorläufer zur Liga
der Nationen."

Tas Echo dc PariS , schreibt: Ob-

gleich es ein unsinniger Borschlag ist,
so wird dadurch dennoch eine mehr
schädliche Haltung ausgeschaltet tvel

che den Bolschewik: Gelegenheit ge.
den würde, ihre Propaganda in das
Gebiet der

j
Alliierten . l)Zneinzutra

gen."

ist erheblich

Wasl,ii,g!oii)22. Jan. Trotz der

drasriscken auf den Krieg zurück

führenden ErPort Negulationen hat
die Höhe des der Ver.
Ttaatl.. im Jahre 1018 gegen daS

Borinhr nur um ?8,000,000 ab
ecnommcn. Wie daS Handels

Tepartement heute bekannt gibt,
betrug der Wert der Exportwaren
im vorigen Jahre $6,150,000,000.
Ter Wert der eingeführten Waren
belief sich ans $3,031, 000,000; ge

gcn daS Jahr vorher ist dieses eine

Zunahuie von $70,000.000.

ZZrall handle, geb.
Ninrichs, gestorben

sni iuaendlichen Alter von 30

Jahren ist Tienstag nachmittag nach

nur cniwöcheiitlicher Krankheit. ,vron
Torothtt HinrichS Jauble im Mer-- c

Sowital an der Influenza und

Lungenentzündung gestorben. Tie
allzufrüh Tahingeschlcdene war Sie

Tockter von Herrn und Fra Gustav
Hinrichs. 631 West Broadway.
Eouncil Bluffs, und erfreute sich so-

wohl in Eouncil Blusfs als in Oma-

ha großer Beliebtheit. Sie war ei

nes der tätigsten MiZglicder dcö

Eoncordia Tamenvereins. or ei-

nigen Monaten verheiratete sie sich

mit dem Soldaten W- - G. Faliblc.
der vor kurzem aus dem Tienst entl-

asse inurde. Außer ihrem trauern
den Gatten hinterläßt sie ihre El-ter- n.

und einen Bruder. Otto, der

ebenfalls an der Influenza erkrankt

im Mcrcn Hospital darniederliegt.
während ihr Vater an Rhenmatis-- i

iiilis erkankt nt. Tie .'erdignng
findet Tonncrstag nachmittag um

2:30 Uhr vom Trauerhause aus

statt. Wir entbieten den trauern-

den Hinterbliebenen unser innigstes
Beileid.

Iahresversamnilttttg
Irr Teutschen Gegenseitigen

Gesellschaft von

Tvdgc i5o., V!ebr.

Teribner, Nebr., 21. Jan. Tie

Jahresversammlung der Teutschen

Gegenseitigen Berstcherungs.Gesell.
schaft von Todg!- - Eo., Nebr.. wurde
am 11. Jan. 1010 in Scribner.
Nebr., abgehalten.

Nachdem die versaiiimeltei! Mit
glieder vom Präsidenten John I.
Peters zur Ordnung gerufen, das

letztsahrige Protokoll verlesen und

angenonnnen, wurde d'e Beamten
wakl vorgenommen, mit dein Er
qcbnfs. daß fast' alle alten Beamten
wieder erwählt wurden, nämlich:
Als Präsident wurde John I. Pc
ters, als Sekretär Wm. Äelbcrlau.
als Schatzmeister Henry Sievers,
imcderenvählt. Tie vier Taratoren
Peter Einanuel Sr.. Jacob Ries,
,'ldam Schiefert und Carl H. öol-ande- r

wurden einstimmig wieder
erwählt. An Stelle des Taxators
J'os- - Schulte iourdc Martin Neu

nemeyer erwählt, da Herr Schulte
feindn bisherigen Wohnplatz ver

läßt und deshalb eine Wiederwahl
ablehnte. Tie Tirektoren P. M. Pe-ter- s

und P. Bauer wurden ein

stimmig wieder erwählt.
Veranlaßt durch die Aufforderung

des State -- Insurance Board" in
Bersaminlungen nur die englische

Sprache zu gebrauchen und Ge-

schäftsbücher in keiner anderen als
der englischen zu führen, wurde

Jn unseren Bcrsammlungcn ne
bon der englischen auch" die deutsche

Svracke in gebrauchen, die Ge-

schäftsbücher jedoch in englischer

Sprache drucken zu lassen und auch

zu führen.
Ferner wurde beschlossen, in Zu

lunft av.d) Automobile zu versichern,
aber d'e Versicherung soll nur dann
in straft sein, wenn das Automobil
aus dein Wohnplatz des Besitzers

in einem Gebäude untergebracht ist,

wenn aber im Gebrauch, soll die

Versicherung aufgehoben sein. Ta
unsere Police bisher nicht an am
dere Personen übertragbar waren,
so wurde aus tretenden Gründen
beschlossen, dieses künftig zn erlau-be-

Ter Bericht des Sekretärs über
die Einnahmen und Ausgaben des
verflossenen . Jahres, lautete wie

folgt:
Einnahmen:

tta'stmbestand am 31. Tez,
1017 $3337.72

Für Mitgliedschaft $05,00
Für Sicherheit

fand 2755.02

$2S3.02

Gesam'-Eiimahme- n . . . .$221.0 1

Aufgaben:
Für Brand- - oder '

,

BliLschaden ..$053.50
Für Ttiirim'chadeir 220.50
Für sonstige lln

lösten ........ 02125

Geian.t uoiMdeu $170.25

!iai'''n't-i:zn- an, 31. Tcz,
. wm. ..,.$1123.30

Wilam iiclrerwii, alt.

s Sterbekasse

Tie Ncbraöka Plattdeutsche Sier
belasse hält ihre jährliche Gennal
versammliing nächsten Sonntag
nachmittag um 3 Uhr im Musik
verein ab und find alle Mitglieder
ersucht, zu erscheinen. Die Iahresbe
richte der Beamten kommen zur
Berlriung und neue Beamten werden

erwählt.
--1

Hat 50 Autos gestohlen.
William Mccnne. von dem die

Polizei behauptet, daß er im vcr

flossencn Jahre etiva 50 Autos ge
stöhlen habe, wurde in der Voruw
tersüchung dem Tistriktrichter über
wiesen. McKeima ist erst 22 Jahre
.:It.

Büumschnlk af (sonnty Hospital
Terrain.

Tie - Couniy Kommissäre beabsic-
htigen, auf dem Terrain des Countli
Hospitals 25,000, junge Immergrün
Bäume anzupflanzen und großzu-Z'ebe-

um sie später auf die Hoch-srraßc- n

des Counths zu verpflanzen.
Sie würden dort einen vorzüglichen
Schutz gegen Schneewehen gewähren.

i Versucht Selbstmord.
George Jcffe. 3015 T Str., ver

suchte Mittwoch nachmittag sich das
!cben zu nehmen. Er hatte sich den

Hals von einem Ohre zum andern
durchgeschnitten. Sofort zum Ho-spit-

in South Omaha gebracht,
bat er Aussicht auf Wiedergenc-sung- .

Seine Frau starb vor 6 Wo-chc- n

an der Influenza. Er ist in ei

nein der Packing Häufer beschäf-tig- t.

Ans Iowa
Grofzer Farmvrrkanf

Buck Grove, 23. Jan. Letzte Wo.
che lauste Herr Eliarles Zimmer von

hier, (HQ Acker Land, das vorteil-has- t

gelegen ist und zivar zwischen
Teniion und Aspinwall. Er bezahl-t- e

$225 für den Acker.' Ta Herr
Zimmer 500 Acker, die daran gren-ze-

bereits eignet, so besitzt er ein

Gelände von 1.110 Acker dcs besten

Farmlandes.

Aus Des Moines.

Wenn die von Wichmann. cinge-reicht- e

Bill" in der Legislatur zur
Annahme gelangt, so dars in keiner

fremdsprachlichen Zeitung von Sei
ten des Staates oder Comitns et-

was bekannt gemacht
' werden- -

Am Toimerstag letzter' Woche war

Jnaugurationstag und am Abend

fand großer Ball statt. - Tos
macht bekannt, daß viele

der heiingeklirten Soldaten keine

Beschäftigung sindcn können.

Tie ,Trosenen" hoben für den
kommenden Mittwoch eine Jnhelver-sammlim- g

öder F.'ier im Ändito-riii-

angesagt, um ihren Erfolg scst

lich zu begehen.
Wenn die sogenannte Tean Bill"

in der Legiolatur zur Annahme
kommt, so darf kein fremdsprachlicher
Unterricht mehr in den öffentlichen
Schulen und Colleges erteilt werden.

Ein regulärer Aufruhr fand am
Sonntag nachmittag 4tegen drei llhr
an der Ecke der 7. und Lmirel Stra-ß- e

statt, indem ein von Frankreich
heimkehrender Soldat naniens Mike

Rotholz, durch eine .Kollision mit ei

nein andern Anto so in Wut geriet,
daß fich ein Haufen Menschen an
sammelte und die Polizei den Rot-hol- z

und den Lenker des andern Au-to- s

verhaften wollte, als jedoch in
diesem Augenblick zwei Offiziere, die
des Weges kamen, in die Taclie sich

einmischten, wurde die Polizei per
Telephon aufgerufen. Tas Ende des

Aufruhrs war, daß die Offiziere und
die andern Soldaten zur Wache ge
bracht werden mußten. In dieser

Zeit halten sich mehrere tausend Per-sone- n

auf dein Platz eingcfunden,
In der. letzten Sitzung des Stadt-rat- s

wurde ein B'chluß angenoin-nie- ,

die Unwersity Ave. von der
6 bis zur 18. Straße 'zn 'erweitern.

Ferner soll die Interurban
Bahn" an der West Unibersity Str..
tvo dieselbe die Straße kreu.st, einen

Biadukt bauen. '

Tie sogenannten ,JitiieiM,sse",
die in den letzten Tagen wieder ihr
Erscheinung machten und reguläre
Fahrrouten halien, werden von ctli-clie- n

der Stadträte angefochten, mn
ihren Betrieb zu verhindern. Ta
unsere Straßenbahn Gesellschaft in

der letzten Zeit keinen znsriedenfiel.
lenden Tien?k geleuret, so i,t der
Betrieb der itneus" eine ?i'ot!vcn

digkeit geworden.
Tem starken .juzvruch dcr dein

Sänger McCormack in seinem Lie- -

derkonzert zu teil wurde, nach zu
urteilen, läßt sich erkennen, daß das
Pubtikmn sich nach etwas bssjeresn
stimt als den si'icl.ten Bildertbea-tern- .

Tas Konzert war derart
daß alle Turchgängs, und

auch Seitengänge dl'r großen Halle
Inlett waren.

Wie verlaiitil, teil das VK Negi
wxri in dt'ii nachten Tagen in Camp
Tvdze werden.

Schiffe für Alliierte

Paris, 23. Jan. t United Preß)
Es verlautet rjeiitcT daß die Wer.

Stanzn alle Tainpfer des Nord-deutsche- n

Lloyd für den Heim-transpo- rt

der iiherseeisckx'n Trup- -

be:: verwenden werden. (Tiefes gilt
von Tninpfcrn in deutschen Hasen;
diejenigen. ' die sich zur Zeit des

Ansbnichs des 5tricgcs in amerika-
nischen Häfen befanden, wurden da

mals von den Ver. Staaten .)

Tie Teutschen erhalten
lür die Beförderung der Mannschaf.
ten denselben Preis der mit Eng
land für den Truppentransport
vereinbart worden ist. (Kürzlich
wurde' gemeldet, daß England für
jeden von Frankreich nach den Ver.
Staaten gesandten Soldaten $50
erbält. Sinnt, der United Preß.)

Auch England wird mehrere
deutsche Passagicrschiffe für die

Hciinbefvrdcrung anüralischer Trup
pcn erhalten,, während Frankreich
und Italien den größten .eil der
deutschen Handelsschiffe zum Trans-p,r- t

von Nahrungsmitteln und Ma
terial zur Verfügung gestellt wer-de- n

wird. Tie Schiffe werden nach

Unterzeichnung des Fncdensproto-foll- s

wieder an Tcutschland zurück-fallen- -

Gmaha begrüßt seine
heimkehrenden Nelöen

j
Omaha empfing seine heimkeh-

renden Helden, das alte 4,
mit offenen Arnieu. Eine

ungeheure Menschenmenge hatte sich

auf der Union Station cnigenmdcn,
die im großen Wartesalc nicht Platz
finden konnte und sich auf die

Treppen und die offene Wartehalle
ergossen hatte. Seit 6 Uhr hatten
viele gewartet, aber es war ern
kni'. nach Mitternacht, als die

500 von der Tandftunn-Tivision- "

ankamen. Tie Frende
war ünbeschrciblich, die Freude der

Ankommenden und die Freude dc.

rcr, die sie erwartejen. Nebers Gik

ter, in der Bartehalle, an den Wäch
tern vorbei, fast auch ül'cr sie. er

goß sich der Strom, sobald der Zug
einlief. Tie Band" stimmte Home.
Sweet Home" - an. ober kam nicht

West, das Jauchzen. Hochrufen und
der allgemeine Lärm der Versammel-
ten übertönten alle nnisikalischm
5i länge. Mit und ohne Waffen, ihre

BIech"Hcln!e oft bunt bimialt, mit

Fähnchen, Blumen, bunten Bändern
geschmückt so ergossen fich die

Heimkehrenden auf den Bahnsteig,
in die Anne von Gattinnen. Müt-tcm- .

Schwestern. Bräuten, zum

kräftigen Hnndschütteln mit Vä-

tern, Brüdern, Freunden und Bc

karnten Worte, scherze. Rufe flogen
hin und her, die Freude war allge- -

mein. Ten Heimkehrenden sah

nwn's an. sie hatten nicht nötig, es
so oft zu wiederholen, daß mit der

Heimat nichts-z- vergleichen ist.

Auch nicht Frankreich. Am wenig- -

sten Frankreichs schöne Töchter,
wenn man den Heimkehrenden glau
bcn darf. Nur einer hatte sich ein

Weib genommm". in Frankreich
nämlich, und er war nicht unter
den Heimkehrenden. Er stammt
auch nicht von Omaha, nicht von

N.braska. Tie Mädels hatten uns
ganz gern", sagte einer- - ..Warum?
Weil wir immer Geld hatten."

Tas 127. FcldartillerieRegiment.
dein das ehemalige 1. Nebraska ein-

verleibt worden war. verließ Omaha
den 17. August I öl?, war in Camp
Eodt, bis Juli 1018, in Camp Sill
bis mw'iij Septemkvr und
segdte nach Frankreich am 25. Sept.
lttl8:. langte in Liven'aol am 9.
Oktober an und inHavre. Frank
r?ich, am. 15.- - Okt. Es ivriicß Frank
reich auf der Rückreise nach den

'
Ve". Staaten ani 2. T-ez- . ,und
landete in Newport New? am 7.
Januar ,1919. Vor einer Wockze

wurde Tes Moines erreicht, wo

dann die Aiisimsternng vor fich

ging.

Museum und Äunstgallerik. .

In eiiier Ansprache während des
Festessens der Freunde der Kunst
brachte gestern John Lee Webster
die Errichtung eines Museums mit

Ku'ittgallerie zum Gedenken der
Omaha Kriegsgesallenen zum Bor-schlag- :.

Tie anwesenden etwa 100
(tfiiste stimmten dem enthusiastisch

zu.

seit Montag verschwunden.

Frau Tlnbd Stevenson von St.
oe kam Sonntag zum Besuche

ihrer Schwener, Frau Ärmürong.
1712 Clark Str., und ist Zeit Man-ta- g

abend verschwunden. Auf der
Herreise wurde sie mit einem Manne
bekannt. mt dem sie Montag in's
Thcgter ging, ohne zurückzukeh-ren- .

Schodknersabklage.
Mara F. Kanest hat gegen Arthur

E. Merline eine Schade nersatcklage
von si:,'M) eingereicht. Tie5 in
die iirn-it-

e fcic erne forderte $50,'
0W tr,i infolge des Autounfall

11. Januar gegen Kxtvn .Ue?

l!,,e anijiiöy iZeniocht wsrLt'u ist.

Omaha, Neb., 23. Jan.
Rindvieh Zufuhr 4,800; beste fest;

andere leichter.
Gute bis beste Vceves. 16.50
18.50. ' '

Gewöhnliche bis gute, 1100
16.00.
Gewöhnliche, 12.7514.00.
Western Gras Bcevcs. beste, fest;

. andere leichter.
Gute bis beste GraS Beeves,
15.00-16.- 00.

Mittelmäßige bis gute BccveS.

13.0015.00.
Gewöhnliche bis ' mittelmäßige,
9.0012.50. .

Mexikanische Aeevcs, 8.0010.00
. 5tühe und Hei fers, fest.

Ausgewählte Prime Heiscrs,
11.0014.00.
Gute bis beste Heiser, 10.00
13.50.
Ausgewählte bis prima Kühe
10.V0 13.00.
Gute bis beste Kühe. 8.250.50.
Mittelmäßige ctüljc,
Gewöhnliche. 6.758.00.
Stockers und Feeders, fest.

Prime Feederes. 13.7515.15.
Gewöhntiche bis gute 8.509.50,

oipmösinsirfio 7 nn s nn
Gute bis beste StockerZ, 9.50
12.50.
Gute b. beste Feeders. 1213.50.
Mittelmäßige bis gute Stockers,
8.5010.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige
Stockers. 7.508.50.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
Stock Heifers, 6.508.50.
Stock 5tühe, 6.257.50.
Stock Kälber, 7.009.50.
Beeil Kälber. 7.5013.75.
Butts und Stags. 8.7511.50.

Schweine Zufuhr 23.500.
Turchschnittspreis. 1C00 17.10.

Höchster Preis. 17.10
Schafe Zufukr 0,fJ0Ö; Markt off.

nete fest; 15 25c niedriger.
Gute bis ausgewählte Lämmer
15.C0 16.85. .

Mittelmäßige bis gute Lämmer.
15.5015.75.
Feeder Lämmer, 13.0015.75.
Jährlinge, gute bis beste, 12.06
13.35- -

Mittelin Jährlinge. 9.0- 0- 9.50.
Feeder Jährlinge. 9.5010.00.
Widder, 10.5011.50.
Widder Feeder. 8.5010.50.
Mutterschafe, gute bis beste. 10.0(1

, 11.35.

Mittelmäßige bis gute Mutterschaf
fe, 9.0010.00. .

Feeder Mutterschafe. 6.008.00,

Ehicagg Marktbericht.

Ehicago, Jll.. 23. Jmt.
Rindvieh Zufuhr 19.000; etlichq

sinrk. Höchster Preis, 20.00.
Schweine Zufuhr 53.000; Mark!

fest und 5c niedriger.
Turchfchitt?prcis. 17. 1017.00.
Höchster Preis, 17-80- . '

Schafe Zufuhr 15,000; allgemein
fest; höchst Pr. für LäimUer 16.10

lansas City Marktbericht.
ttansas Eijy. 2?,, Jan. ;

Rindvieh Zufuhr 3,500; Markt
schloß fest.

Schweine Zufuhr 11,000; Markt
fest.

TnrchschttiüspreiS, 17.0017.30.
Höchster Preis. 17.50.

Schafe Zufuhr 1,800; Markt start
und 15c hoher.

3t. Joseph Marktbericht. 1

St- - Joseph. Mo.. 23. Jan.
Rindvieh Zufuhr 2.000; allgemeii,

fest.

Schweine Zufuhr 15.t,00; beste 3
10c niedriger.

L

Turchschiiittspreiö, 1 0.5017.35,
Höchster Preis, 17.45.

Schafe Zufuhr 2,000; klarst fest.

Omaha, Neb., 23. Jan.
Harter Weizen

Nr. 3 2.23.
Frühjahrs Weizen

Nr. 2 2.20.
Nr. 3 2.002.15.

Gemischter Weize- n-

Nr. 3 2.07.
Sample 1.80,

Weißes Eorn
Nr. 3 1.41.
Nr. 5 1.30.

Gelbes Eorn
Nr. 3 1.30- -

Nr. 4 1.311.39'...
Nr. 5 1.251.30.
Nr. 6 1.22.

Gemischtes Eorn
Nr 4 1.13.
Nr. 5

Sample 1.15 1.26.
Weißer Hafer

Nr. 3 füiCA
Nr. 4 61.

Gerste
Nr. 2 90.
Nr. 3 91.
Nr. 4 0:5. '

Sample 90.
Zurückgewiesen 89.

Bedienen Sie sich der Nlassi.
sizierlen Anzeigen der Tribünel Te,
Erfolg ist überraschend die N.'v
losten nur winziZ. '

kaliss amerikanischer LebcnLmittel
von Soldaten vorgenommen. Jn
im.' einem Fall it das Höchst

strofmaß, Bcrhängilng einer Geld
strafe von 5000 Mark, in Anlven
dung gekommen.

Ein deutscher Soldat hatte einein
amerikanischen Offizier gegenüber
bclvaffneten Widerstand geleistet und
mußte dafür 5000 Mark Strafe
zahlen, im anderer öentstber iol
dat hatte sich mit einem Jank in eine
Schlägerei eingelassen und wurde
deshalb zu 00 Tagen Haft verur.
teilt. Zu Hetzerath wurden 28 Per
soneit bestraft, weil sie Eßwaren ge
nommcik hatten, uud zu Cochoin
l 'urdcn zehn Personen in eine Geld
strafe von je $50 genommen, weil
sie eine Versammlung einberufen
hatten, vlme dazu Erlaubnis eilige
holt zu haben.

AZarconi von kühnen
Gedanken beseelt

London, 22. Jan Große Beach-

tung erregt eine vom Taily Ehro
nicle- - Derösfentlichte Unterredung
mit ' denl Funkentlegraphersinder
Marconi. Dieser erklärt es für
möglich, mit anderen Weltlörpern
in funkentelegraphischen Verkehr tre
ten zu können. Er ist der Ansicht

daß Aetheriuellen ewig seien. ' und

fügt hinzu:
Botschaften, die

'

ich vor zehn

Jahren aussandte, mögen einige der
nächsten Sterne noch nicht erreicht
haben. Wenn sie aber dort einttcj.
scii, warum sollten sie in ihren Be

wegungen anhalten? Ich hege Hoff,
nung für eine der großartigsten

in der Zukunft l Ties
setzt natürlich voraus, daß noch an- -

dere Weltkorper bewohnt sind. Aber
es ist geradezu einfältig onzuneh.
tuen, daß unter den vielen Sternen
des Weltalls die Eide der einzige
bewohnte sei, ' Bürger anderer ÜM
ten mögen viel '

längere Erfahrung
haben und fortgeschrittener sein nlo

wir, und ein Verkehr mit ihnen mag
uns in ungeahntem Maße fördern.

Schiuierigkeit macht freilich noch die

Vereinbarung einer gemeinsamen
Zeichensprache, aber auch dieses Hin-derni- s

ist nicht unüberwindlich."
Marconi ist überzeugt, daß er schon

lange Aethcrbotschaften bon anderei!

Wcltkörpern erhalten hat

Truppentransporte
von Frankreich

S!e," ?)orf, 22. Jan. Tie
Transportdampfer, Eeltic von Brest,
und Manchuria. von St Nazaire,
ddr eine mit 1,011, der andre mit
1,557 Truppen, gingen heute im

hi'stgen Hafen vor Anker, llnter
den Truppen befinden sich Kranke
und B.rimndete.

Zlbonniert auf die Tägliche Tribüne.

Essssssy

j
Verlangt-Anzeige- n

!
Solche sollten stets geschickt
werden zur Veröffentlichung
in der

Deutschen Zeitung
Nachgerade weiß jedermann,
daß diese Zeitung nicht nur
auf der Straße gekauft und
gleich wieder weggelegt oder
weggeworfen wird, denn jie
ist in der

Statt Gmaha .

hl schönsten und im wahrsten
Sinne des Wortes

Das Familienblatt
Sie wird ins HauS genom
wen, nach Haufe gekrocht und
von allen Familienmitglie.
tern gelesen im

Trauten deutschen Heim

.

gssassss nsstsrr--" ,.?

alleimAncken
'

Berlin. 22. Jan. Tie angestellte

Autpsie von Tr. Liebknecht'S Leiche

bewies, daß er von hinten erschossen

worden war. daß er also, vic
worden war, auf der Flucht

von den Soldaten war. die ihn zum

Gefängnisse bringen sollten. Tie
Aerzte stellten sest, daß eine Kugel
im Hinterkops eingedrungen und an
der Stirn herausgckomnien, daß e

zweite, ebenso tätlich, vom Rük
keil aus die Lungen durchbohrt und
daß eine 3- - eine ungefährliche Bcr

wunduug. auch int Rücken verursacht
hatte. Anzeigen, daß der Tote mit
Flintenkolben auf den Kopf geschla-ge- n

sei, konnten nicht gefunden wer-de-

Tas Protokoll dieses Besundes
uiiterzeichncten aiiß er den .1 Aerz-

ten, ein Bruder Liebknechts und

Hugo Haase, der bekannte Sozial!- -

slcnführcr.

William ). Vosz
vom Tode abbernfen

?!ach längerein. schweren Leiden

ist William I. Boß im Alter von

00 Jahren in feiner Wohnung,
810 südl. 21. Str.. gestorben. Tie

Beerdigung findet morgen (Ton-nersta-

nachmittags 2 Uhr von

Hülse & Rieden aus auf dem Pro
fpcct Hill Friedhof statt. Boß war
seit Ende der sechziger Jahre in

Omaha ansäßig und seinem Ge-

schäft nach Maler und Tapezierer,
in welcher er es zu großer Tüchtig
seit gebracht hatte. ' Er hatte es

stets verstanden, dem Leben die on-ni-

Seite abzugewinnen und bekas;

einen großen Freundes- - und
Boß war mit Henrq.

William. Ferdinand und Karl Loh.

mann verschwägert und gehörte dem

Omaha Plattdeutschen Verein an.
Ten trauernden Hinterbliebenen
sprechen wir Zinser Beileid aus.

Mission nach Polen.
Paris. 22. Jan. Offiziell wnrde

heute vom Obersten Kriegsrate be- -

kaunt gegeben, daß eine Mission nach

Polen geschickt werden soll. die die

Vcr- - Staatei?, Großbritannien,
Frankreich und Italien repräsen
tiercn wird ' .

Sirciis" lucrbrr die heutige lliiitf

kehr der Nebr. Truppen anzeigen- -

Tie Mannschaften des 127. Feld
artillerieNegimentes, der früheren
4. Nationalen Garde Nebroskas,
werden beute von Eamp Todge, wo

sie ansgemustert werden, envartet.
Ta es nicht möglich war. einer

Ertrazuq zu bekommen und sie alle

zusammen zurückzubringen, soll die

offizielle Feier bs zn gelegenerer
Zeit verschoben werden. Tie Ti-ren-

sollen 30 Minuten vor An-kun-

des ersten Zuges die Bürger
n, ft benaclirichtigen. I
i Tampfcr Omoha,"

Ter Frachtdamvfer Omaha, s-

ogenannt zu Ehren Omahas Opfer
Willigkeit in Kriegskontributionen,
der in Wilrnington, N. C, i,n Ban
begriffen ist, wird 0,000 Tonnen

groß lein, während die meisten an
dem 7,500 nicht übersteigen.

Hofs i! u n g gleicht dem Netter
ein:"; ÜniUniili'itöcii. Wenn man sich

allzu jejt daran tlammett, loiimn
'z. .tie in Lejar, unterzugehen.

Ter, welcher ein hohl,s Ziel
durch seine cigeuen Kräfte und Ta
leute erreicht hat, ist darauf nicht jo

j:olz, wie zener, welcher es Lurch an
dere erreicht.

,

TieJungerigeläufigkeit
sörett manche Tnilimheit zu Tage.
iii.:e Leute, und namentlich Frauen,
ucchni edcn schneller, als sie zu

!cu vcrmözen.

Tas Veilchen gleicht man

kciii bescheidenen Talente: ti blüht

im Verborgenen, wird es aber lernen,

Wirkungskreise entrückt,, iam nclli
. und iiirtt ü'J.

Frau Mch'Funk bleibt unter Vor
mnudschaft.

Nichicr Eratvford weigerte sich

dein Ersuchen Iran Metz

TinnU, ihre Vormundschaft aufzu
lieben, nachzugeben- - Aerzte gaben
ibr Gutachten ab, dasz der Gesund
heitszustand der Tarne es ihr un
möglich mache, seihst ihre Geschäfte

;u besorgen. Ihr Bruder Hermann
'.Vk'i und Halbbruder Theodor
Baumer werden deshalb die Vor
inundschaft weiter führen.

Wegen Vcrmhrung angeklagt-A-.

I. Ramfey, 17. und Vinton
Str.. ein Ladcnbesitzer, der Vcr.

iüürunq eines Neger
uiädchcns beschuldigt, ivurde unter
$.2,000 Bürgschaft, dem Distriktge-richt- e

überwiesen. Tas - Mädchen
diente bei .Namset) als Wäscherin.

TNehr wert als
alles Geld in

öerwelt"
(srmi Rafpverry besorgt ihre Hans

arbeit zum ersten Male seit
, vier Jahren? nimmt 35

Pfund zu- -

Ich sehe meine Frau lieber d

und glücklich, wie sie setzt ist,
seit sie Tanlac einnimint. als alles
Geld in der Welt zu besitzen", er
Zlärts öcnry Raspberry von 1812
Campbell Strafte, .llansas Eiln, Mo.
wcrr t Raspberry, der kürzlich von
b?c Arinour Packing (5ompany als
ein Vormann angestellt wurde, war
früher in Dienst der Missouri, Stern

saö und Tcras Eisenbahn.
Ehe meine Frau Tanlac

fuhr Herr ' Raspberry fort,
war sie mit Rheumatismus in

ihr"n Beinen behaftet und zwar so

schlimm, das; sie sich nicht selbst an
kleiden konnte. Ich mußte ihr aus
dem Bette helfen des morgens und
sie ankleiden. Ihr Magen befand
lieh in solch schlimmen Zustand, daß
sie kaum irgend welche Nahrung
verdauen konnte Tie Gase in ih-

rem Magen v?.ruxsachten ihr .große
Schmerzen in ihrer Seite und uar
tY-- Herzklopfen.,, daß. sie es kaum

aufzuhalten vermochte. - Sie war
äußerst nervös, kurzathmig und sehr
erregt, und sie lslt so sehr inl' Ge-

wicht abgenommen, daß sie zu einem

Sätten Zvurde.

''Zur Zeit als sie Tanlac einzn
uehinen begann, wog sie bloß 85
Pfund und für vier ahre war es

ivr uidti möglich gewesen, ihre Haus
arbeiten zu verrichten. Jetzt aber

wiegt sie 122 Pfund hat somit 35

Psunl) zugenommen und ist so ge
su!id und aktiv, wie sie vor dreißig
Jahren gewesen. Alle die rheumoti-sc- h

Schmerzen haben sie verlassen
und sie kann alle ihre Arbeit besor

gen ur.d nach der Familie sehen
ohne die geringsten Schwierigkeiten.
Sie kann Fleisch essen, Gurken, alle
Arten von Gemüse und irgend et-

was anderes, was sie wünscht, und
hat niemals Anzeichen von Ver

daminass.Sr.mg. Sie ist nicht im

Geringsten mehr nervös, schläft jede
N'acht wie ein 5iind und nt so ge

'':::, w'e sie jemals war. Ich kann
keine Worte finden, um meinen
Tank auszudrücken für das. was
Tanlac für sie getan hat. Es ist

rief 'S weniger als wundervoll."
Tanlac wird in Omaha verkauf!

von csiai Sherman & McEonncll

Zmx Conipany's StoreZ. Harvard
Xbcmao und West End Pharmaey
v-- t:r persönlicher Leitung eines

Spezial Tanke VcrtieterZ. Gbenie

ven der Forrest and Meany Truz
Eoin.-'an-r, 'in Süd Oalm unö bcrt

lrikny.a 'SpcilKUa in jcd Stadt!
u:-- j Zrncn v-- i &cvyn Stagte
U&x r ', SW


